
Modulbezeichnung Berufsbild der Informatik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. A. Breiter

Modulart
Pflicht/Wahl �
Wahlpflicht �

Spezialisierungsbereich

Dauer des Moduls 1 Semester

Kreditpunkte 2 CP

Arbeitsaufwand

Berechnung des Workloads
Präsenz 28 h
Vortrag vorbereiten/Interview führen/Ausarbeitung schreiben 92 h
Summe 120 h

Turnus des Moduls i.d.R. angeboten alle 2 Semester

Voraussetzung für die
Teilnahme

Keine �

Folgende

Lehr- und Lernformen

Seminar �
Vorlesung �
Tutorium �
Praktikum �
Projekt �

Lernziele

Die Studierenden sollen

• die Vielfalt informatischer Berufsperspektiven und professioneller Wege erkennen

• Beziehungen zwischen Informatik-Lehrinhalten und beruflichen Tätigkeiten aufzeigen können

• die Stärken und Schwächen der Universitätsausbildung gegenüber anderen Informatikausbildungen
erläutern können

• anhand einer detaillierten Befassung mit exemplarischen Berufsverläufen die Kernelemente
informatischer Berufsbilder identifizieren können

Lerninhalte

Die Kernfrage der Veranstaltung lautet: Welche Art von Funktionen und Tätigkeiten übernehmen
InformatikerInnen im Beruf? An drei Terminen werden jeweils drei Personen mit unterschieldichen
Berufsprofilen eingeladen, die anhand eines von den Studierenden vorher erarbeiteten Fragenkatalogs über
ihre Erfahrungen bei der Arbeitsplatzsuche, bei der Einarbeitung und im beruflichen Alltag berichten. Sie
reflektieren auch darüber, welche Teile der Informatikausbildung ihnen am meisten helfen. An einem
weiteren Termin berichten Selbstständige. Jeder Gast wird danach von einer StudentIn des Seminars am
Arbeitsplatz besucht und befragt, um einen noch genaueren Eindruck von ihrem Arbeitsumfeld und den
Inhalten und Projekten zu erhalten, an denen sie arbeiten. Eine schriftliche Ausarbeitung vermittelt diese
Einblicke auch an die anderen SeminarteilnehmerInnen. An weiteren Terminen werden Vorträge von
Studierenden gehalten, in denen es um die allmähliche historische Ausformung des Berufsbildes der
Informatik, die Abgrenzung der universitären Ausbildung gegenüber nicht-universitären
Informatik-Ausbildungen, Medien/Portale und Institutionen der Berufsberatung, den aktuellen Arbeitsmarkt
für InformatikerInnen, Gründe für und Auswirkungen von Outsourcing/Offshoring im Informatikbereich sowie
die Wirkungen neuer, mobiler Arbeitsformen auf die Gesundheit von und Kompetenzanforderungen an
InformatikerInnen geht. An einem extra Termin wird mit allen Interessierten ein großer
Informatikdienstleister besucht, der Auskunft über seine Projekte, seine Erwartungen an
Informatikfachkräfte und seine Arbeitsbedingungen gibt.

Prüfungsformen
Analyse und Präsentation der Praxisbörse Vorbereitung eines Termin mit Praxispartner Teilnahme am
Netzwerktraining
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